
FEıne personenbezogene Rahmenkonzeption VON Umwelt FKıne umweltbezogene Rahmenkon-
zeption VO Persönlichkeıt.
Grundvorstellungen Person un Umwelt 1m Alltag.
Restriktivıtät der Arbeıt un!' Kontrollbewußtsein
Vorstellungen Arbeıt un Freizeılt In Wissenschaft und Alltag
Überlegungen ZU1 Systematık alltäglıcher VorstellungsmusterC0 T U ND' D Wissenschaftliıche und alltäglıche Vorstellungsmuster 1im Austausch

Der ogrößte eıl der Aussagen ist N1IC| NC dıe entsprechenden Sachverhalte wurden uch In
deren remılen diskutiert nd In anderen Zusammenhängen niedergeschriıeben, aber s1e en

och immer nıcht in cdıe Praxıs (Forschung sowohl WIE ührungs- und TherapiepraxI1s) In sol-
cher Weıse Eıngang gefunden, W1e das wünschenswert un: notwendig ware. Insofern
ich das Buch für eıne —  WIC  ıge Veröffentlichung. Man darf N1IC| nachlassen, dıe (mühsam WON-
nenen) Erkenntnisse vielen Menschen WIE möglıch nahezubringen, wenngleıch S1e In mancher
Hınsıcht spröde SINd. DıIe vorliegende zusammenfassende Darstellung bezogen auf dıe Langzeıt-
tudıe cheıint azu angetan.
Religionslehrer, Pädagogen nd Seelsorger wurden CN sicherlich begrüßen, WENN eıne annlıche Stu-
dıe auch einmal Tür den ethisch-normatıven Bereıch und dıe Entwicklung des Moralbewußtseins
vorgelegt würde. Dıtzer

VCHS, Ottmar Prophetische Kraft der Jugend? reiburg 1986 ambertus Verlag.
225 kt.s 28,—
Der Verfasser iıst Professor der praktıischen Theologıe ın Bamberg. ETr echnet sıch selbst jenen
Menschen, dıe ZUrLr „6Ser Generatıon“ gehören un och heute innerlich dazugehören. „Als NUunN-

mehr Vierzigjähriger bın iıch geprägt VOIN der Auseimandersetzung mıt der OSer Studentenbewe-
Sung un VO er MNUTr leicht für eıne entsprechende Defizıtbestimmung VO  - Ausprägung un
Protest der gegenwärtigen Jugend anfälliıg“ (38). Dal dıese „Auseinandersetzung“ be1l ıhm edeu-
Tet ejahung der Grundanlıegen jener ewegung, das schıen mI1r Aaus dem Zusammenhang
übersehbar So auchen enn ein1ge Leıtthemen der damalıgen Geseilschaftskrıitik er auf,

dıe Krıtik, un ZW al dıe fundamentale Krıtıik, der gegenwärtigen Gesellschaft; enn sosehr
auch 1Im Verhalten eutiger (!) Jugendlicher Defizıenzen bemerken sınd, sehr ist VOT em
dıe Gesellschaft, ıe außerhalb der Jungen (Gjeneratıiıon eın Innovatiıonspotential hat emgegen-
Der wıegen dıie offenkundıgen Fehlverhaltensweisen JjJungen Menschen gering „„Was Iso
sınd dıe Frec  eıten, alls sıch Jugendliche cıe Eta!  lerten herausnehmen, gegenüber der
estrukturellen Frechheıt der Verhältnisse un iıhrer Produzenten, Iiwa der Arbeitslosigkeıt, der
Besserwissere1l und der Indoktrinatıion, der Gewalttätigkeiten der Technologıien un: der Miılıtarıs-
MCN, urz gegenüber der Frechheıiıt dıe Zukunft der Jugend, ja dıe Zukunft der Men-
schen überhaupt“ (27). In diesen Rahmen werden enn uch relıg1öse Kategorıen eingeordnet WI1IeE
Prophetie, Umkehr, ırken Jesu. Man lese: „Die ber dıe indıividuelle Begegnung hinausgehende
ualıta des Redens un: andelns Jesu ze1g sıch ın doppelter 1NSIC einmal ‚.nach innen‘ als
Gemeinschaftsbildung 1Im Jünger/innen-Kreıs, Z anderen ‚.nach außen‘ In der Krıtık der polı-
tisch und rel1g1Öös strukturellen Ungerechtigkeıt. Mıt eıner tarken analytıschen aec Jesus
dıe sozlalen Wiıdersprüche auf elıg iıhr Armen.. geht ıne Zielentschiedenheıt: dıe
reale Befreiung des Menschen ZUT Entfaltung selıner persönlıchen Sozlalen Kräfte und Kreativıtät
Zugunsten eiıner besseren Gesellschaft un: Kırche, und umgekehrt gleichzeıtig damıt dıe Ver-
menschlichung der Strukturen VO Gesellschaft und Kırche als Bedingung der Möglıchkeıit tür cd1e
reıne1l der Person“ Die 1C des Buches, das (allein<?>) der Jugend mıt iıhrer Entschloss-
senheıt, schon Jjetz „rundum“ eben, etiwas Zukunftsträchtiges zutraut, wırd freilıch RO DiIf-
ferenzierungen (z A Machbarkeıtswahn unter Jugendlichen, 144) ber das Plakatıve hınaus-
geführt Insgesamt ist diese 1C| 1e]| Nachdenken wert Mır kommen allerdings zunehmend 7Zwel-
fel, ob 1er dıe Junge CGeneratıon wiıirklıch richtig rTalßt ist, nd nıcht vielmehr eın eıl (!) der aka-
demischen Jugend. Sollte 1€Ss zutreffen, müßte Nn1ıC. unbedingt zukunftsfroher stımmen, ber
CS wuürde das Bıld verändern. Zum zweıten rage ich mich, ob dıe praktısch UT och negatıve 1C|
der faktıschen Gesellschaft den Tatsachen entspricht. Schließlich habe ich Fragen beı der polıt1-
schen Auslegung un: „Eınklagung“ eın behebtes Wort) bıiblischer Kategorıen un Werte m PO-
lıtıschen Horızont. Lippert
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